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Syrische Handschriften
Beschrieben von Dr Alfred Rahlfs

Syr 1 orient 18 d orientalisches Papier mit Stempel
134 Bl zu 23 18± cm auf der Seite meist 20 zuweilen 21 oder
22 Zeilen jakobitische Schrift 2181 d Gr 1870 n Chr auf
Veranlassung Dr Albert Socin s von dem Bischof Johannes oder Elias
aus Mardin aus einer in Mardin befindlichen Handschrift abgeschrieben

Bl l b 103 a vorletzte Zeile Kalilag und Damnag Abge
druckt in Kalilag und Damnag Text und deutsche Übersetzung
von G Bickell Mit einer Einleitung von Th Benfey Leipzig 1876
Anfang und Schluss fehlen wie der Abschreiber selbst in arabischen
Randnoten auf Bl l b und 103 a bemerkt Genaueres hierüber sowie
auch über eine Lücke im Texte s bei Benfey S xxiv xxvn

Bl 103 a letzte Zeile Bl 130 b Apokalypse des Paulus
mit Vorwort JLuov jaa Beides ist aus einer in Amerika be
findlichen Handschrift in englischer Übersetzung mitgetheilt von J
Perkins im Journal of the American Oriental Society VIII 1866
S 183 ff die Apokalypse allein aus dem cod Vatic Syriac 180 in
deutscher Übersetzung von P Zingerle in Heidenheims Vierteljahrs
schrift für deutsch und englisch theologische Forschung und Kritik IV
1871 S 139 ff Von dem syrischen Texte ist im Journal a a 0 S

211/212 nur ein Specimen veröffentlicht von dem das Göttinger Exem
plar vielfach abweicht Titel und Anfang des Vorworts bis S 185
Z 11 der englischen Übersetzung fehlen der Göttinger Handschrift

Bl 130 b 132 a Gedicht des heil Ephraim über das Welt
gericht anfangend mit so Wo vx

Bl 132 a 134 a eine Reihe von unzusammenhängenden
Notizen über die Entwickelungsgeschichte des Embryo dann über
die Namen ungenannter biblischer Persönlichkeiten die Eltern der
heil Jungfrau den Stern der Magier die Kreuzigung und Grablegung
Christi die Nahrung des heil Johannes des Täufers und die Namen
der beiden Jünger welche er an Christum absandte ferner über den
körperlichen Sitz der verschiedenen Seelenkräfte und Affecte endlich
eine Vergleichung des menschlichen Mikrokosmus mit dem Makrokos
mus Benfey a a 0 S xxvn

Die Handschrift ist der Bibliothek von der Kgl Gesellschaft der
Wissenschaften zu Göttingen die sie von Dr Albert Socin erworben
hatte überwiesen worden

Syr 2 orient 17 europäisches Papier 184 Blätter zu 31
19 cm die Seiten sind in 2 Columnen zu 24 35 Zeilen getheilt
in der rechten Columne steht das Syrische in der linken das Ara
bische geschrieben 1768 oder kurz vorher
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Syrisch arabisches Wörterbuch des Jesus bar Ali
bis zum Schlüsse des Buchstaben Nun suadente J D Michaelis iussu
et auspiciis Munchhusii aus der in der Leidener Universitätsbibliothek
befindlichen Abschrift Scaligers Dozy Catalogus I S 58 no CV1II
abgeschrieben Das Werk ist bis zum Schlüsse des Buchstaben Mem
aus einer Gothaer Hs hrsgeg von G Hoffmann in Syrisch arabische
Glossen 1 Bd Kiel 1874 eine Ausgabe des ganzen Werkes wird
vorbereitet von Gottheil s Journal of the Amer Or Society vol 14
1890 Proceedtings S clxxxvff woselbst auch eine Aufzählung der

Gottheil bekannen Handschriften Über die Abschrift Scaligers und
die Göttinger Abschrift vgl noch de Jong Catalogus codicum orienta
lium bibl acad reg scientiarum Leiden 1862 S 8 12 und Gesenius
de Bar Alio et Bar Bahlulo I Halle 1834 S 12 ff

Syr 3 orient 18 orientalisches Papier der jüngere Theil
mit Wasserzeichen 339 meist in 2 Columnen zu durchschnittlich
20 Zeilen beschriebene Blätter zu 25 17 cm die am unteren Rande
mit syrischen Zahlen gezählt sind in der Zählung fehlt die Zahl 38
dagegen ist hinter Bl 217 ein Blatt beim Zählen übersprungen Die
Blätter 1 37 313 322 339 sind später ergänzt Ausser der Blatt
zählung findet sich in der ganzen Hs eine Lagenzählung die in dem
alten Theile offenbar von dem Schreiber selbst herrührt Nach ihr hat
Bl 47 der späteren syrischen Zählung den Schluss der 3 Lage gebil
det jakobit Schrift der ältere Theil scheint dem 15 Jahrh an
zugehören die Lücken sind im J 2063 d Gr 1752 n Chr auf
Wunsch Georgs icou jo gen Ignatius Patriarchs von Antiochia
vgl Gregorii Barh chron eccl ed Abbeloos et Lamy II 850 ergänzt
von dem Priester a dem Sohne des Diakons JNvi aus dem Ge
schlechte des Priesters Elias aus der Stadt Ht jQa vielleicht identisch
mit t ajö vgl Rosen und Forshall Catalog S 85 1 an der Kirche
der Mutter Gottes in dieser Stadt

Severus oder Jakob von Mar Mattai Dialoge Der Autor
wird in der jungen Überschrift Bl 1 poa JLsonm oij j ojü ge
nannt vgl die Oxforder Hs Marsh 528 Payne Smith no 199 in
der Unterschrift des ersten Traktats Bl 39 b anns J m in der Über
schrift des zweiten Traktats Bl 39 b JU t a cl5 j i oJLoo JLo jl
vJ oo V ähnlich auch in den übrigen Überschriften am ausführ
lichsten auf Bl 210 a oh l fisso ao JL J Ipoo L t ß JLirti
i ooi l o ao JL a Jbo j t jojü an n
JLäSs jo A j i

Inhalt BL l b Buch I Traktat 1 Grammatik Bl 22 b Gedicht
über die Grammatik von demselben Autor dies Gedicht hat in der
ursprünglichen Hs nicht gestanden denn auf BL 39 finden wir den
Schluss des ersten Traktats Bl 22 und darauf folgt unmittelbar der
zweite Traktat Bl 39 b Tr 2 Rhetorik Bl 89 b Tr 3 Poetik
Bl 119 b Tr 4 Über den Wortreichthum der syrischen Sprache beson
ders Synonymik Bl 210 a Buch II Tr 1 Logik Bl 283 a Tr 2
Philosophie
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Über den Wert dieser Hs siehe Merx Historia artis gramma
ticae apad Syros S 213

Auf Bl 160 1 findet sich eine arabische Kandnote von einem Leser
der Hs dem Diakon LS J S jJj c avu 1 37 a ß nc let sich die
Jahreszahl 2106 d Gr 1795 n Chr

Die Hs ist 1871 von Dr Albert Soein damals in Basel gekauft
Dabei eine Reihe ans dem Deckel losgelöster Fragmente fast nur

syrische Schreibübungen enthaltend

Syr i orient 18 a orientalisches Papier mit Wasserzeichen
224 Blätter Lagen von 10 Bl zu 45 31 cm die Seiten sind meist
in zwei Columnen von 33 35 Zeilen in der letzten Lage Bl 220
223 von 46 Zeilen beschrieben die Columnen sind am Anfange der
Hs zum Theil in doppelte Linien eingefasst jakobitische Schrift
unregelmässig vocalisiert mit gemischter Vocalisation mit zahlreichen
rothon i jlcud und aoj Punkten jedoch nur auf Bl 1 100 a und Bl
219 4 Spalte bis Bl 223 die Überschriften und die Namen der citierten
Bibelübersetzungen Kirchenväter etc roth geschrieben 1755 1758
jenes Datum Mi 2066 der grieeh Aora steht auf Bl 118 a in
der freien Zeile hinter dem Ecclesiastes dieses f 11 2069 clor grieeh
Aera ist in der Kaufurkunde Bl 224 a welche R Schröter in d Zeit
schrift d D Morgenl Ges 29 1875 S 248 251 abgedruckt und
übersetzt hat als Jahr der Vollendung der Handschrift angegeben
NB nicht l J f1 2049 wie Schröter angibt geschrieben in Ku
turbul östl von Amid Diarbekr von dem Diakon r Abdu l Ahad
und dem Diakon Jakob der sich ihm beim Abschreiben beigesellt hat
um ihm zu helfen vgl Schröter a a O rother orientalischer go
presster Lederband

In einem mit Blumen verzierten Ornamente steht mit Roth und
Gold geschrieben und von den gewöhnlichen Eingangsformeln begleitet
der Titel v o J JbaijDD ol s lio v o JLqjlo jjoij jLalS a
JL f i t oj JLuJtio Jj aso asscL jo v Vso JL t oo bkocu
die Scheuer der Geheimnisse Commentar zur ganzen Bibel
eins der Werke unsers seligen und heiligen Vaters des Herrn Gre
gorios des Weihbischofs des Ostens der bekannt ist unter dem
Namen Bar Ebhraja An den Rändern und zwischen den
Columnen finden sich im ersten Viertel der Handschrift viele Randnoten
nachher selten Die Handschrift ist benutzt worden bei vielen Publi
cationen welche soweit bis 1892 erschienen in der folgenden detail
lierten Inhaltsangabe bei den einzelnen Stücken citiert werden

Bl l a Proömium Bl V Altes Testament Bl V Pcn
tateuch Stücke daraus ediert von L Weingarten die syr Massora
nach Bar Hebr Diss Halle 1887 Bl l b Genesis Iii 19 Exo
dus Bl 28 Leviticus Bl 32 a Numeri Bl 37 b Deuterono
mium Bl 41 Chronolog Tafel von Adam bis Moses nach grieeh
hebr und syr Zählung Bl 43 a Iesus b Nun Bl 45 b Richter
Bl 49 a Samuel nicht in zwei Bücher getheilt Bl 56 b Chronol
Tafel von Iesus b Nun bis Sau Bl 57 b Psalmen Ps 3 4 6 7 9
15 23 53 hsggb von R Schröter in Zeitschr d D Morg Ges 29
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1875 S 247 ganz hsggb von P de Lagarde Praeterrnissorum libri
duo Gott 1879 S 97 Bl 99 Könige nicht in zwei Bücher ge
theilt Bl 109 b Clironol Tafel der jüdischen Könige Bl IIP
Proverbien des Greg Abulfarag Anmerkungen zu den salomoni
schen Schritten hsggb von A Rahlfs Diss Gött 1887 S 2 Bl 114 b
Siracides die Scholien des Greg Abulf Bar Hebr zum Weisheitsbuch
desJosua ben Sira hsggb von S Kaatz Diss Halle 1892 Bl 116 b
Ecclesiastcs Rahlt s a a 0 S 16 Hl 118 Canticnm Balüfs a a 0
S 20 BJ 120 b Sapientia Rahlfs a a O S 28 Bl 121 Ruth
die Scholien des liar Hebr zu Ruth etc hsggb von A Heppner

Diss Halle 1888 S 6 Bl 121 Susanna Heppner a a O S 16
Bl 121 b lob Bl 125 Isaias Bl 132 b Zwölf kleine Propheten
Greg Barh in 12 prophetas minores scholia ed B Moritz Diss Ber

lin 1882 Bl 140 Ioremias Bl 143 b Ezechiel Bl 148 Da
niel mit Bei und Draco Bei und Draco bei Heppner a a O S 26 27
Bl 151 b Chronolog Tafel über die 70 Wochen Daniels und die übri
gen Ereignisse der jüdischen Geschichte von Nebukadnezar bis Ves
pasian

Bl 153 b Neues Testament Vorrede hsggb von R Schröter
in Zeitschr d D Morgenl Ges 29 1875 S 274 Bl 154 Matthaeus
Gregorii Abulf Bar Ebhr in ovang Matth scholia o recogn I Spa

nuth Gött 1879 4 zum Theil als Diss erschienen Bl 175 Mar
cus Bl 179 b Lucas Hl 193 Iohannes Gregorii Bar Ebhr in
ovang Iohannis comment cd R Schwarfz Diss Gött 1878
Bl 199 b Appendic es zu den Evangelien Bl 201 b Apostelgescliiclite
Gregorii Abulf Bar Ebhr in actus apostolorum et epistulas catholicas

adnotationes e recogn M Klamroth Diss Gött 1878 S 2 Bl 208 b
Katholische Briefe Klamroth a a 0 S 24 Bl 21 O b Briefe des
Paulus Gregorii Abulf Bar Ebhr in epistulas Paulinas adnotationes
cd M Loehr Gött 1889 zum Theil als Diss erschienen

Die Handschrift wurde nach der oben erwähnten Kaufürkunde
Bl 224 im Jahre 2082 griech Ära 1771 n Chr für 8 Goldstücke
an einen Diakon Jeremias in Kuturbul verkauft Albert Socin
kaufte sie um 1870 in Diarbekr vgl Schröter in Zeitschr d D Mor
genl Ges 29 1875 S 248 Von Socin kaufte sie 1871 die Göttinger
Bibliothek

Syr 5 orient IS 1 orientalisches Papier 188 Blatter zu
214 15 cm meist in zwei Columncn zu 25 Zeilen beschrieben
jakobit Schrift im J 1792 d Gr 1481 n Chr am 21 Adar
dem Mittwoch der dritten Woche des Quadragesimalfastens vollendet

Gregorius Abulfarag grosse G ramma tik JLusot Jb k o
Das Werk ist nach anderen Hss hsg von Abbe Martin im l Bd der
Oeuvres grammaticalcs d Abou lfaradj Paris 1872

Der Schreiber nennt sich auf Bl 185 Jülajljoo JL v a
Luo JL a a oviooj JL L i3 jL jo JLa ajo 4 jl o

iv oj jo l o a i waiu b A o v Erlebte im Kloster des Mar Abai auf dem Korosgebirge 1
jflooiajo ta Bl 185 dessen Lage er Bl 184 genauer so be
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schreibt im v Jia oJLaj iKjs Äao i asJLo tCiwo ai i
I sojj i asjloj JKx Ih xa JLljl o jU so die hier genannten
Orte liegen nordöstlich von Mardin vgl Sachau Reise in Syrien und
Mesopotamien S 419 ff ja wird mit jo Säur identisch sein vgl
die von Payne Smith no 175 beschriebene Oxforder Hs die zwei Jahre
vor unserer Hs in demselben Kloster geschrieben ist Als im J
1481 regierende Kirchenhäupter der Jakobiten worden auf Bl 184
genannt Chaleph vS a gen Ignatius als Patriarch von Antiochia
dessen Schwestersolm gen Basilius als Weihbischof des Ostens Jo
hannes als unser Metropolit vgl Assemani Bibl Orient
II 385 no 6ö 462 no 48 386 no 61 und die citierte Oxfordör Hs
Auf Bl lSS nennt der Schreiber seine Klosterbrüder JLa ao wo
oadv Lua jooi t liooJL aroa a aa o o lJo javoase
t o juji ferner die Brüder von Mär Dimet Jli ia und poi ci und
die von Mär Theodot JL Oj den Oheim des Schreibers und dessen
Vater oa u JL j a den Grossvator des Schreibers am Bande i t
noch von erster Hand l j hinzugefügt Die Mehrzahl dieser Namen
kommt auch in der erwähnten Oxforder Hs vor Die drei Klöster
liegen zusammen bei Killith vgl Sachau s Reise S 420

Am Anfange und Schlüsse der Hs finden sich Bemerkungen und
Kritzeleien von späteren Händen

Die Hs ist 1871 von Dr Albert Soein damals in Basel gekauft
Dabei eine Reihe aus dem Deckel losgelöster Fragmente meist

Theile arabischer Schriftstücke aus der Mitte des 18 Jahrh viele mit
Siegeln auch einige Fragmente syrischer Handschriften

Syr 6 orient 18 europäisches Papier Titel Seite und
169 S Lagen von 8 Bl zu 12 9 cm die Text Columnen zu 11
Zeilen sind nur 5 cm breit so dass ein 3 cm breiter Rand frei blieb
maronitische Schrift ganz vocalisirt mit griech Vocalen mit schwar
zen diakritischen und mit rothen y oo und kx a o Punk ton versehen
Überschriften roth meist mit schwarzen Punkten nur zum Theil voca
lisirt um 1600 weisser Pergarnentbaud

Titel ohne den Namen des Verfassers v n t, soj ot i
o Q io JL Is o ooJ oi tl 1 jlx oiv j l a JU y dann ohne
Interpunktion J io lk j n soo s

Der Text ist abgedruckt von Bertheau 1843 unter dem Titel Grc
gorii Bar Hebraei grammatica linguae syriacae in metro Ephrae
meo nach anderen Handschriften neu herausgegeben vom Abbe
Martin im 2 Bd der Oeuvres grammaticales d Abou lfaradj Paris
1872 Auf den breiten Rand ist neben jedem Vers eine lateinische
Übersetzung geschrieben wie es scheint von alter italienischer Hand
aber nicht von der welche den Text geschrieben hatte vgl Bertheau
S ix

In dem Ornament über dem Titel steht A j r so JLaso
u IäSs d h Michael Maronit wahrscheinlich Name des Schrei
bers Auf S 169 steht offenbar nicht von dem Besitzer selbst son
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dem von einem anderen geschrieben JJI JL Axäl J ysladt v iLci
yvJLitü i yy i Jo b pUj Lü IiÄ5 L j d h Buch des klugen
Akuriten d h Mannes aus Akura im Libanon den Gott der ge
priesen sei bewahren und uns lange Zeit erhalten möge Amen o
Herr der Welten

Akuriten werden angeführt 1 Moses aus Akura circa a 1579 in
collegio Maronitarum Romae vgl Assemani Bibl Mediceae cod
Orient Catal p 70 2 Petrus aus A Assemani Bibl Or I 553
3 dessen Sohn Joseph aus A Assemani ebenda weicher eine 1647 in
Rom gedruckte syrische Grammatik verfasst und das pariser Exemplar
unseres Werkes besessen hat bei Zotenberg no 252 Er ist vielleicht
der im Göttinger Exemplar genannte Besitzer Ausser der lateini
schen Übersetzung die im Maroniten Collegium in Rom zu Unterricbts
zweckon geschrieben sein wird deutet auf römischen Ursprung des
Gött Exemplars auch der von Martin II 8 hervorgehobene Umstand
dass ein Exemplar in der Minervabibliothek in Rom mit dem Göttingor
so übereinstimmt dass Martin geneigt ist de le regarder comme uue
copie ou comme Foriginal du manuscrit de Gottingue

1764 aus der Kgl Bibliothek in Hannover überlassen erwähnt
von Michaelis Abhandlung von der Syr Sprache 1 Aufl Göttingen
1768 S 94 2 Aufl 1786 S 103 und von A G Hoffmann Gram
matica syr 1827 S 30

Syr 7 orient 18 47 Blätter europäisches Papier von ver
schiedener Grösse

Excerpte Ewald s aus syrischen Handschriften
Bl 1 12 und 46 47 Syrische Übersetzung des Daniel von Ja

kob von Edessa aus der Hs der Pariser Nationalbibliothek An
cien fonds 5 Zotenberg no 27

Bl 13 18 Apokryphe Apostelg es chic h te n aus der Pariser
Hs Ancien fonds 143 Zotenberg no 234 Thcil 1 Stück 43 13
40 35

Bl 19 29 Excerpte aus Gregorius Bar Ebhraja s grosser
Grammatik aus den Hss der Bodleiana Hunt 1 und Poe 298 Payne
Smith no 122 und 198 vgl Ewald in d Zeitschr f d Kunde des
MorgonI II 109

Bl 30 38 Geschichte Josephs und Asiath s Asenath s aus den
Hss Brit Mus Add 7190 Rosen Forshall no 49 fol 319 und Add
17202 Wright no 919 fol 8 herausg von Land in Anecdota syriaca
III S 15 ff

B 39 45 Gregorius Bar Ebhraja Gedicht über die gött
liche Weisheit aus der Pariser Hs Ancien fonds 165 Zotenberg no 271

Syr mandaeisch 8 orient 15 16 2 Bände von 164 Blättern
und 326 gezählten Seiten zu 16 10 ern 1796 und 1807

A n alecta Sabi aca Bd I Excerpta ex codieibus Oxo
niensibus Huntingdon 71 und 6 Payne Smith no 204 und 203
et Vinariensi illa ex apographo V PI Rev H E G Pauli haec ex
codice ipso der nach Bl 133 apographon codicis Parisiensis ist
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transcripsit Georg Guil Lorsbach autumno a 1796 Bd II über
Cholasteh ex V Cl Gustavi Knoes Suevi apographo codicis Colber
tini 4108 Eegii 309 D Zotenberg no 12 transcripsit Georg Guil
Lorsbach d 17 30 Sept 1807 Vgl Lorsbach Neue Beiträge zu
den Apokryphen des N T Marburg 1807 und im Museum f bibl
und oriental Litteratur Marburg 1807 S 3 und 72

Syr 9 4 zum Theil zerrissene Blätter zu 25 17 cm mit 24
oder 25 Zeilen auf der Seite etwa 14 Jahrb

Fragmente eines jakobitischen Hymnenbuches Bl 2 1 Unterschrift
eines Abschnittes JLK t jaSjt und Überschrift des folgenden ool
io üs l Sk j später corrigiert in IJL J3 k sot ,o JLn, a JLo jjl Bl 3 b
trägt die Lagenzahl o

Ausgelöst aus cod arab 104
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